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Theater und Muſik .
„ Madame Vonivard “ und das Maunbeimer

13 85 Hoftheater .
In Berlin iſt das Stück unter dem beſtändig wachſenden

Jubel der Zuſchauer , die ſich dabei köſtlich amüſirten ,
mehr als hundert Mal beklatſcht worden und mit mathemati⸗
ſcher Beſtimmtheit kann man dem prächtigen Schwanke noch
eine lange Lebensdauer in der Reichshauptſtadt vorausſagen .
Von Berlin aus unternahm „ Madame Bonivard “ ihre Aus⸗
flüge in die Provinz und je weniger ihr eigener Schwieger⸗
ſohn , „ Henri Duval“, von ihren Vorzügen entzückt iſt , deſto
rauſchender tönt der Beifall , der dieſem Hausdrachen einer
Schwiegermutter zu Theil wird Die Gemeinde ihrer
enthuſiaſtiſchen Verehrer nahm ſolche erſchreckende Dimen⸗
ſionen an , daß in der Weihnachtswoche an 18 deutſchen
Bühnen vor ausverkauften Häuſern „ Madame Bonivard “
ihre Schwiegerſöhne in Verzweiflung bringen konnte . Die
Unheils⸗Armee ihrer Anbeter wächſt noch immer , ſo daß
ſelbſt — man höre und ſchaudere ! — wirkliche Königliche
Hoftheater die Pforten ihrer Muſentempel der braven
Madame Bonivard “ breit und weit öffnen , wenn ſie in
ihrem luftigen und luſtigen Balletkleidchen als Sylphide
hereinhüpft . Nur wenige Bühnen ſtehen grollend abſeits
und ihre Leiter drapiren ſich maleriſch mit dem Man⸗
tel moraliſcher Entrüſtung und murmeln etwas vom Verfall
des guten Geſchmacks in die ariſtokratiſchen Bärte , ſoweit
ſolche vorhanden ſind .

Iſt denn dieſe Madame Bonivard “ in der That ein ſo

unmoraliſches Tan ened daß man ihr die Thüre vor
der Naſe zuſchlägt ? Weil die alte Schachtel noch von ihren

ehemaligen Triumphen , die ſie als prima Ballerina vor dem

Vicekönig von Egypten gefeiert hat , zehrt und ſich auch heute
noch für unwiderſtehlich in ihren Tricots und den kurzen
Röckchen hält ? 25

ch kenne manche Schauſpielerin , die in ihrer Civil⸗
anſtellung längſt das kanoniſche Alter der „ Madame Boni⸗
vard erreicht hat und auf der Bühne als kurzgeſchürzter
Backfiſch in weißen Strümpfchen herumhüpft und ſich
ſogar , ich glaube im ; rettenden Engel “ ereignet ſich
dieſes , coram populo in ' s Bett legt . Und das ſogar ohne
Muſik , während doch die glücklichere Zerline im „ Fra Diavolo “
den Vorzug genießt , mit den ſüßen Melodien einer Schlum⸗

mer⸗Arie ihr recht luftiges Nachtgewand zu verhüllen . Und

dann iſt es J0
ein gewaltiger Unterſchied , ob eine prima bal⸗

lerina , die ebenfalls in ihrer Civilanſtellung die Schwieger⸗
mama der Madame Bonivard ſein könnte , in den kurzen
Röckchen etwa als Prinzeſſin Maiblume im Trompeter von

Sälkkingen ungrazibs auf der Bühne herumſtolpert , oder ob

eine liebenswürdige komiſche Alte — es gibt nämlich auch

liebenswürdige komiſche Alten — einmal ſich und dem

Publikum den Scherz bereitet , in ein Balletkleid zu ſchlüpfen .
Allerdings müßte ſie dazu hübſch e ſein , ein Erfor⸗
derniß , das bei der prima ballering aber belanntlich nicht immer
vorhanden iſt . Ich kenne ein Hof hrater , an welchem Oberon
und Puck von zwei liebenswurdegen Künſtlerinnen darge⸗
ſtellt werden , die beide treffliche Hausfrauen , uns in den
rauſchenden Gewändern mit ellenlanger Schleppe nicht weni⸗
ger entzücken , als in dem zierlichen Elfengewande . Oder iſt
es vielleicht verpönt , das Balletkoſtüm in das bürgerliche

Zimmer eines Converſations⸗Schwankes einzuführen ? Und
iſt für ſolchen Fall die Würde eines Hofthegters als ein er⸗

Umſtand zu betrachten ? Aber das iſt doch alles
chon dageweſen , ſagt der ſprichwörtliche Rabbi Ben Akibg .

Ich erinnere mich daß mir einmal an einem gewiſſen Hof⸗

theater ein Herr Pechſchulze und Pechmeier vorgeſtellt worden
iſt , bei welchem ein ganzes Balletcorps compagnieweiſe auf⸗

marſchirt iſt , und daß ein gewiſſes Schlußtableau in dieſem
Stücke einen ganz beſonderen Effektgemacht hat.

Wenn alſo das der armen Madame Bonivard nicht zur
beſonderen Laſt gelegt werden kann , was mag es dann ſein ,
wodurch ſie ſich in den Augen unſerer geſtrengen Herren
Sitten⸗Commiſſäre ſo tief herabgewürdigt hat , daß ſie nicht
hoffähig erſcheint ?

Das unſittliche Motiv , wird man mir erwidern , und die

Zweideutigkeiten welche das Stück in Hülle und Fülle auf⸗
zuweiſen hat , Langſam , wenn ich bitten darf ! Wir wollen
eines nach dem anderen gewiſſenhaft unterſuchen . Zwei⸗
deutigkeiten in Hülle und Fülle ſind jedenfalls nicht vorhan⸗
den , das kann ich mit beſtem Gewiſſen beſtätigen , denn ich
habe mir das Vergnügen , ja ſogar das große Vergnügen ge⸗
macht , das Stück von A bis Z zu leſen und zwar ſo gründ⸗

lich zu leſen , wie das nur ein gewiſſenhafter und boshafter
Kritiker zu thun vermag .

Gewiß iſt es nicht beſonders moraliſch zu nennen , wenn
m einem dreiaktigen Schwanke Madame Diane zwei Male

ch ſcheiden läßt , bis ſie endlich den Dritten und Rechten
iegt , aber es handelt ſich ja hier nicht um einen ernſten

Stoff , der vielleicht ſatyriſch zu behandeln geweſen wäre . Den

Dichtern war es nicht darum zu thun , die Sitten oder Un⸗
ſitten ihres Landes zu geißeln , oder die Zuſtände , wie ſolche
infolge der in neuerer Zeit geſetzlich ermöglichten und erleich⸗
terten Eheſcheidung in Frankreich eingeriſſen ſind , zu verhöh⸗
nen oder lächerlich zu machen . Sie waren damit

ſeln aul⸗eine burleske Verwickelung mit ächt franzöſiſchem Eſprit auf⸗
zubauen , und eine ſcheinbar unlösliche Verwirrung mit ganz
auserleſenem Geſchick zu löſen . Oder kann man ſich komiſchere

itugtionen ausmalen , als die Verhältniſſe , die ſich daraus
ergeben, daß Duval ' s Schwiegerpapa die erſte Gattin ſeines
Schwiegerſohnes Diane , ohne zu wiſſen , wen er eigentlich
geheirathet hat , in ſein Haus Nda und mit ihr die unglück⸗

ſelgg
Madame Bonivard , Duval ' s erſte Schwiegermutter ,

welche nunmehr 105
Schwiegermutter ſeines Schwiegervaters

avancirt , während ſeine erſte Gemahlin zugleich ſeine zweite

Schwiegermutter wird ?
Mit ganz beſonderem Geſchicke ſind auch die Verwechs⸗

der ehemalige
ſampeaux , nach 4 Jahren plötzlich

auf ber e keſcheint, beiSart Duval
aller -

lungen behandelt , die ſich daraus ergeben , da

Hausfreund Duvalss ,
Sieder

dings dieſelben Perſonen Madame Bonivard und ihre Tochter
Diane ) antrifft , ohne aber eine Ahnung davon zu beſitzen ,
wie die Verhältniſſe ſich inzwiſchen geändert haben . Sicherlich
iſt der Vorwurf dieſes burlesken Schwankes kein klaſſiſcher
und kein beſonders moraliſcher , aber er iſt jedenfalls nicht
unmoraliſcher als der zahlreicher anderer franzöſiſcher Stücke ,
welche unſere und manche andere deutſche Bühne paſſirt
haben . Jede einzelne unſerer neueren Operetten , von den
älteren Offenbachiaden will ich ganz abſehen , enthält mehr
Pikanterien und mehr hbaut - gont als der von zwar etwas
übermüthigem aber doch geſunden Humor gewürzte ſranzö⸗
ſiſche Schwank : „ Les surprises du divorce “ , zu deutſch :
„ Madame Bonivard “ .

Der Schreiber dieſer Zeilen iſt mit der Madame Boni⸗
vard ſtrenge in ' s Gericht gegangen und hat jedes ihrer Worte
auf die Goldwaage des guten Geſchmacks legen zu müſſen
geglaubt . Selbſt die verfänglicheren Situgtionen ſind mit
ſo köſtlicher Laune und dabei mit ſo vorſichtigem Ausdrucke
geſchildert , daß ſelbſt der Prüdeſte nichts daran auszuſetzen
haben wird . Eine geſtrenge Zenſur wird doch wohl nichts
darin finden , daß die etwas einfältige Madame Diane , ein
allerliebſtes Weibchen, ihrem Verehrer Champeaux auf die

ſrage , ob ſie ihn denn nicht lieben könne , erwidert : „ Ich
önnte Sie vielleicht lieben , aber das darf doch nicht ſein

5 . denn ich bin ja verheirathet ! . . . . Und ein heim⸗
liches Liebesverhältniß mit ein e Zuſammenkünften ,
bei denen man fortwährend eine Entdeckung fürchten muß ,
wäre mir zu umſtändlich ! “ Das iſt allerdings recht naiv ,
aber nichts dahinter zu ſuchen .

Oder iſt es vielleicht anſtößiger , wenn Henri ſeine
Schwiegermutter , Madame Bonivard , die ihm den Vorwurf
macht , daß er mit allen ſeinen Compoſitionen erſt 172 Franks
und 50 Centimes verdient habe , während ſie in dem jugend⸗
lichen Alter von 25 Jahren in Cairo bei dem Vice⸗Köni
als Tänzerin ein Jahreseinkommen von 25 . 000 Franks ſi
erwarb , Fer den Worten unterbricht : „ Wirklich ? Mit den
Nebeneinkünften ? “ , als wenn uns der Hofnarr in der gleich⸗
namigen Operette ſeine Lebensgeſchichte vordeelamirt , welche
einen Küraſſierwachtmeiſter zum Errßthen bringen könnte .
Die Regie hat es ja, wenn ſie die Sittenwächterin ſpielen
will , ſehr leicht , ſie braucht nur den dekannten Blauſtift an⸗

zuſetzen , der ſchon ſo oft das größte Unheil angerichtet hat .
Sieht man aber von den beiden angezogenen , oder viel⸗

mehr ungezogenen Stellen ab , ſo kann man ſein Schlußurtheil
über den Schwank in die wenigen Worte zuſammenfaſſen :
Das Stückchen ſtrotzt von Humor , iſt von allen franzöſiſchen
Luſtſpielen unſerer Tage dasjenige , welches ſich durch die ge⸗
ſchickteſte Mache auszeichnet ; im Dialog witzig und geiſtreich ,
im Aufbau und der Verwickelung von überwältigender Komik
wird es wie überall , ſo auch hier mit Jubel aufgenommen
und ein Kaſſenſtückallererſten Ranges werden .
Man ſollte froh ſein , endlich wieder einmal einen ächten
Schwank zu beſitzen , welcher den Raub der Sabinerinnen ,
den Bibliothekar , die Antoinette und alle die banalen Gold⸗
und Backfiſchchen weit hinter ſich läßt und einen dauernderen
Erfolg verſpricht , als der bereits wieder mit Recht in die
Verſenkung hinabgeſtiegene Cornelius Voß . Eine ſelbſtver⸗

ſtändliche Vorgusſetung für den ſicheren Erfolg der Madame
Bonivard iſt eine entſprechende Beſetzung der Rollen u.
eine gründliche Vorbereitung , ſo daß durch ein lebendiges ,
natürliches und flottes Zuſammenſpiel auch der

Aad und die Pointen des Dialogs zur vollen Geltung
gelangen .

ir können uns mit ruhigem Gewiſſen dafür verbürgen ,
daß „ Madame Bonivard “ dem Geſchmacke des Mannheimer
Publikums mehr entſprechen wird , als zahlreiche andere
Novitäten , mit denen es bisher „beglückt “ worden iſt . Der

Mannheimer Geſchmack iſt denn doch von dem Münchener ,
Frankfurter , Stuttgarter ꝛc. Geſchmack kein ſo verſchiedener
und kein ſo aparter , daß man ihm auch in der literariſchen
Küche ſtets nur Spezialgerichte kochen müßte . Aber das⸗

jenige Gericht ſchmeckt uns bekanntlich am Beſten , das uns
in dem Moment vorgeſetzt wird , in welchem der Appetit
ſich äußert ; muß man lange warten , ſo vergeht auch dieſer .
Gerade jetzt aber hat man Appetit darauf wieder einmal
herzlich zu lachen ; wenn jetzt Madame Bonivard “ käme ,
ſo würde ſie ganz gewiß mit Jubel empfangen werden .

Ein competenter Kritiker . Herzog Georg von
Sachſen⸗Meiningen erſchien mit ſeiner Gemahlin kürzlich im
Berliner Theater und ſah die Vorſtellung von „ Julius Cäſar “ .
Von der erſten Scene bis zum letzten Fallen des Vorhanges
folgte er mit ſichtlichem Intereſſe der e und be⸗
kundete ſeine Zufriedenheit durch lebhaften Beifall. „Ich
habe mir “ , ſo äußerte ſich der hohe Gaſt , „viel von dieſer
Vorſtellung verſprochen , aber meine Erwartungen wurden
weit übertroffen , und von vielem , was ich ſah , bin ich 9015nehm überraſcht . “ Beim Verlaſſen des Hauſes , nach Schluß
der Vorſtellung verabſchiedete ſich der Herzog mit den Worten :
„ Grüßen Sie Herrn Barnay herzlich von mir und ſagen Sie

ihm , wie ſehr mich dieſe Leiſtung ſeines Theaters erfreut
hat “ — lächelnd fügte er binzu : „ Sagen Sie ihm , manches
iſt beſſer als — — bei mir ! “

„ Der Kaufmann von Venedig “ iſt der Titel einer

neuen Oper , welche der franzöſiſche Komponiſt Duffes
ſoeben vollendet hat . Die ar teptlich nach dem Shake⸗
ſpeareiſchen Drama gleichen Namens , bearbeitet , wird in der

Pariſer komiſchen Oper zur erſten Aufführung gelangen .

Tagesveuigkeiten .
— Die marokkaniſche Geſandtſchaft , welche am

Donnerſtag in Berlin angekommen iſt und gus 32 Perſonen
beſteht , von denen etwa die Hälfte Dolmetſcher und Diener ,
wurde vom Bahnhof in vier Königlichen Wagen und ſechs
gewöhnlichen Landauern zum Hotel Kaiſerhof befördert . Im
erſten Wagen nahm der Chef der Geſandtſchaft , der außer⸗
ordentliche Botſchafter Sir Abdeſſalam ben Rechid el Hariſ.
mit dem Grafen Lüttichau und dem erſten Dolmetſcher Platz.

Die Afrikaner tragen ihre eigene Tracht , je nach ihrem
Range verſchieden ; der Botſchafter einen weißen Burnus ,
weißen Kaftan mit rothem Knopf . Im Hotel vom Direktor

Arras begrüßt , nahmen die Söhne des Südens alsbald von

ihren Zimmern Beſitz ; dem Botſchafter iſt ein Empfangs⸗
ſalon , ein Arbeits⸗ und ein Wohnzimmer und endlich ein
Schlafzimmer im erſten Stock eingeräumt . Zum Frühſtück
waren vom Botſchafter nur die beiden Sekretäre Sid el
Hadj Mohamed el Zucari und Sid Mohamed el Alhſſaſſi ,
der Dolmetſcher und der Gebetanrufer El Mongket Manſuo
Melhamehr eingeladen . Erſt ſpäter nahmen im ſelben Raume
die marolkaniſchen Offizier den Thee ein . Hierauf zog ſich
der Botſchafter , ein Mann von kleiner , unterſetzter Statur ,
das braune Geſicht mit echt orientaliſchem Typus von einem

grauen Vollbart umringt , in ſeine Gemächer zurück . Im
Kaiſerhof führt die Geſandtſchaft ihre eigene Wirthſchaft ; ſie
hat u. A. vier Köche, denen eine Küche eingeräumt iſt . Dort
ſchlachten dieſelben Hämmel , Kälber , Geflügel und bereiten
es auf morgenländiſche Art . Die der Geſandtſchaft vom
Kaiſer für ihren Aufenthalt in Berlin beigegebene Begleiter ,
Graf von Lüttichau und Graf Kanitz , haben ſich für die Zeit
der Anweſenheit der Geſandtſchaft , alſo auf mindeſtens zwölf
Tage , ebenfalls im Kaiſerhof einlogirt . Die Fremdlinge ſind
ſämmtlich ſchöne Erſcheinungen , von angenehmen , freundlichen
Manieren ; die maleriſche Tracht , der weiße Turban , der die

Geſtalt verhüllende faltenreiche , dunkle Burnus , die engen
weißen Strümpfe und die gelben , ſaffianledernen Sandalen ,
paſſen ausgezeichnet zu den dunklen Geſichtern mit den feu⸗
rigen ſchwarzen Augen. Die beiden Dolmetſcher haben der

„ Poſt “ zufolge in früheren Jahren in Berlin bei dem 2.

Garderegiment zu Fuß eine Dienſtleiſtung abſolvirt ; dieſelben
ſprechen ein ziemlich gutes Deutſch . Von den marolkaniſchen

erren ſpricht einer fließend franzöſiſch und zwei gut eng⸗
iſch . Auf dem Güterbahnhofe wurden gegen 10 Uhr die

zehn vom Sultan für den Kaiſer als Geſchenk beſtimmten
Pferde ausgeladen und von Marſtallbeamten in Empfang
genommen . Die Pſerde ſind klein , zierlich gebaut , tragen
einen bis zur Erde reichenden Schweif , und ſind ſehr elaſtiſch

gebrücht
ſie ſind im Marſtall in der Dorotheenſtraße unter⸗

gebracht .
— Aus luftiger Höhe . Der Schornſteinfegergeſelle

Gottwald in Sagan hat ſeinen Patriotismus durch eine
kühne That an den Tag gelegt . Während des Zapfenſtreiches
am Sonnabend Abend erkletterte er , wie die „Voſſ . Ztg .

ſalttgte
den 90 Meter hohen Thurm der evangeliſchen Drei⸗

altigkeitskirche und befeſtigte oben , dicht unter dem Kreuze ,
welches die 30 Meter hohe gußeiſerne Thurmſpitze krönt ,

zwei weiße Fähnchen mit ſchwarzrothen Rändern , auf welchen
die Worte : „ Gott ſchenke unſerm Kaiſer Geſundheit und
langes Leben ! “ geſchrieben ſtanden . Der kühne Steiger iſt
an der Leitung des Blitzableiters emporgeklommen . Die

1 1 Leitung ( Bandeiſen ) läuft bei jeder der drei Etagen
es Thurmes durch die Lücken der durchbrochenen ziemlich

breiten ſteinernen Brüſtung . Der Verwegene mußte alſo
über die Brüſtung hinweg , ohne ſich anhalten zu können ,
auf⸗ wie abwärts klettern , und es iſt ein Räthſel , daß der⸗
ſelbe bei der Finſterniß und dem regneriſch⸗feuchten Wetter
nicht verunglückt iſt .

— Eine geſcheiterte Gründung . Was Berliner

indigkeit alles zu planen vermag , beweiſt die daſelbſt beab⸗
ichtigte Gründung einer Geſellſchaft , welche den an der

eſtküſte Jütlands angeſammelten Seeſchlick zu Dünger⸗
zwecken verwenden wollte . Man hatte ſich bereits die Pach⸗
ktung einer größeren Küſtenſtrecke auf 20 Jahre geſichert , war

aber doch vorſichtig 1 endgültigem Abſchluß des
eVertrages ein Gutachten Prof . Orth von der landwirth⸗

ſchaftlichen Hochſchule einzufordern . Die Unterſuchung ergab
nun , daß der Seeſchlick keineswegs die ihm zugeſchriehenen

an e guten Eigenſchaften beſitzt , ſondern daß er
eines Schwefelgehaltes wegen geradezu auf die Pflanzen

n Folge deſſen iſt die Gründungvergiftend wirken würde .
natürlich geſcheitert .

„ — Von einem Gerichtsvollzieher erſchoſſen . Am
Mittwoch Mittag hatte ein Gerichtsvollzieher in einem Lokale
der Spandauerſtraße in Berlin mehrere Pfandobiekte ,
darunter auch einen Herren⸗Paletot , zu verſteigern . Während
die zahlreich erſchienenen Verkäufer auf denſelben boten ,
unterſuchte der Beamte die Taſchen , in denen er einen Re⸗
volver fand . Mit den Worten : „ Ein Revolver kommt auch
noch an die Reihe , zu dem Paletot gehört er natürlich nicht ! “
ſpannte er den Hahn, ſchlug gerade aus und drückte , um ſich
von der Brauchbarkeit des Mechanismus zu überzeugen , ab .
Da kracht ein Schuß, ein gellender Schrei durchdrang den
Raum und am Boden wälzte ſich blutend einer der Bieter .
Das Wort des Ausrufers verſtummte ; todtenbleich und
lautlos ſtarrten die Anweſenden einander an , und wäbrend
der Pulverdampf langſam in die Höhe ſtieg , machte das
Winſeln des

1
5 Getroffenen die Umſtehenden aufmerkſam ,

daß er noch lebe. Die Kugel war hinter dem Ohr in den
Kopf gedrungen . Der Name des Unglücklichen iſt Er iner .

— Der Camelien⸗Gorge . Wieder hat ein Original
aus der nächſten Umgebung Berlins das Zeitliche geſegnet ,
Der Gärtner Gorge , in weiteren Kreiſen als der Camelien⸗
Gorge bekannt, iſt am Mittwoch früh in ſeinem an der
Chauſſee zwiſchen Schöneberg und Friedenau gelegenen Heim

eſtorben , in dem er einſam als alter Junggeſelle gehauſt

1 Als Sohn wohlhabender Eltern bereiſte er in 1ugend ſechs Jahre die amerikaniſchen Staaten , aus denen
er mit einer reichen naturwiſſenſchaftlichen Sammlung wieder
heimkehrte . Er kaufte ſich nach ſeiner Rückkunft in Schöne⸗
berg an und erwarb ſpäter an der oben genaunten Chauſſee
ein etwa zwölf Morgen umfaſſendes Grundſtück , das er mit
vieler Mühe und großem Auſwand in einen prachtvollen
Garten umwandelte , in dem er piele amerikaniſche Pflanzen
zog . Inmitten dieſes Gartens ließ er ſich ein kleines Häus⸗
chen exrichten , in welchem er fortan als Einſtedler hauſte ,
ohne ſich irgend eine Bedienung zu gönnen . Dagegen legte
er mit bedeutenden Koſten unterirdiſche Treibhäuſer an , in
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Generai⸗Anzeiger .
2 , Selke .

denen er ausſchließlich Kamelienzüchterei trieb . Die zahl⸗
reichen Blüthen , welche er ſchnilt , verwendete er lediglich
3u Geſchenken an hochgeſtellte Perſonen . So fehlte er nie⸗
mals mit ſeiner farbenprächtigen Gabe beim GeburtstageKaiſer Wilhelms . , auch dem Reichskanzler Fürſten Bis⸗
marck überſandte Gorge alljährlich zum Geburtstage eine mit
friſch abgeſchnittenen Camelien gefüllte Kiſte und ein dito
Bouquet . Die Dankſchreiben , die er hierfür regelmäßig vom
Kanzler erhielt , liez er ſämmtlich einrahmen und ſchmückte
die Wände ſeines Zimmers damit . Er lebte überaus kärg⸗
lich , aß ſich kaum ſalt und genoß warme Speiſen nur dann ,wenn ihm ſolche von befreundeten Familien zugeſchickt wurden .Er trug ſtets einen zerriſſenen Schlafrock , der um die Taille
mit einem Strick zuſammen gebunden war . Durch die Un⸗
regelmäßigkeit in der Ernährung zog ſich Gorge ein Magen⸗Leiden zu , an dem er Jahre kang laborirte , und das ihmnun — in ſeinem 75, Lebensjahre —

einen ſchmerzeusreichenTod bereitete . Wenige Wochen vor ſeinem Lebensende hater noch in Weißenſee ein Grundſtück gekauft , auf dem er
ebenfalls große Treibhäuſer anlegen wollte . Am Mittwochwar die Schöneberger Behörde im Sterbehauſe , um den
Nachlaß feſtzuſtellen , wobei ſie hunderttauſend Thaler in
baarem Gelde vorfand .

Kursſchwankungen beim Negerhaundel . Wie
hoch ſteht heute ein 20jähriger Maſſais oder Abeſſinier ? “ ſo
frägt der Araber ganz im Jargon der Börſe , denn der Preisunſerer ſchwarzen Brüder iſt ſchwankend. Im Herzen Afri⸗kas gilt ein Neger zwei Meker Kalikot ( 80 Pfennig ) oder
zehn Hühner , oder eine Ziege . Erreicht er lebend Kilwa ,was unter Fünfen nur Einem glückt , ſo iſt ſein
Werth bedeutend geſtiegen . Die Auslagen für Beköſtigungund Treiber ſind gering , der Kopfzoll für den Sultan be⸗
trägt nur acht Mark und doch werden in Sanſibar 80 Mark
für einen Neger gelöſt , was nach ungefährer Berechnungeinen Reingewinn von 66 pEt abwirft . Knaben unter zehn
Jahren kommen auf 28 —60 Mark , von zehn bis zwanzig
Jahren 60 —120 Mark . Männer zur Landarbeit 100 —120
Mark . Mädchen unter ſieben Jahren 40 —72 Mark . Ge⸗
langt ein Neger nach dem perſiſchen Meerbuſen , ſo erhöht
ſich der Sanſibarpreis in Maskat um 20 pCt . , in Baſſoraum 50 pCt .

Ueber die Turiner Schönheits⸗Conecurrenzwird gemeldet : Die Prämiirung , Monkag Nacht , ſetzte der
Myſtifikation die Krone auf . Den erſten Preis erhielt eine
allenfalls niedliche Wiener Cocotte , den zweiten , dritten und
vierten erſtritten drei Schreckgeſpenſter aus Rimini , Paris ,
Lyon , die fünfte refüſirte den Preis . Die Vertheilung ge⸗
ſchah unter Pfeiffen und Hohngelächter des Publikums . Faſtalle italieniſchen Blätter äußern ihre Entrüſtung über den
Schönheitsſchwindel .

Vriefkaſten .
Abonnent N. Z . bier . Von einem Gerüchte , daß

unſer Dragonerregiment in das Elſaß verlegt werden und
an deſſen Stelle ein Bataillon Pioniere die hieſige Garniſon
beziehen ſoll , haben wir wohl gehört ; dasſelbe ſcheint aber
keine thatſächliche Unterlage zu haben .
„ Abonnent R . K. bier . Nach 286 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B.
iſt nicht ſowohl das Spielen in einer fremden Lotterie , als
vielmehr die Veranſtaltung einer öffentlichen Lotterie , ſowie
öffentlich veranſtaltete Ausſpielung beweglicher und unbe⸗
weglicher Sachen mit Gefängniß und Geldſtrafe bedroht . Das
Spielen und Gewinnen in einer auswärtigen Lotterie iſt da⸗
rin nicht verboten und es iſt ſchon in den beſten Familien
vorgekommen , daß Jemand das große Loos ſewonnen hat ,

91 7 daß er geſtraft oder der Gewinn conſiscirt worden
wäre .

Herren H. und Z . hier . Friedrich Wilhelm Graf von
Brandenburg , preuß . General der Cavallerie und Staats⸗
mann iſt am 24. Jan . 1792 als der Sohn Friedrich
Wilhelms II . aus deſſen morganatiſcher Ehe mit der Gräfinvon Dönhoff geboren . Seine Ernennung zum preuß . Miniſtererfolgte am 1. Nov . 1848 .

Abonnentinnen L. H. und Q . N.
Bedeutung des Wortes „ Buttchen “ zu wiſſen ? Da Siebeide jedenfalls jung und natürlich auch ſehr hübſch ſind , iſt
dieſer Ausdruck Ihnen gegenüber als ein Koſenamen Paableu . Trotz Ihrem 75 Herzchen ſchreibt ſich aber dann

Givilſtandesrexiſter der Siadt Maunheim.
Januar . Verkündete55 e Schlagenhauf , Kaufm . u. Barbara Maier .
26. Karl Maier , Kaufm . u. Katharina Hoffmann .26. Joſef Seufert , Tüncher u. Marie Humbert .28.

Chriſtan raſchit
Maſſeur u. Heilgehilfe u. Jakobine Keller .28. Chriſtian Fraſchütz, U. Eliſabeth Thier .

29. Eduard Reinach gen . Reinhardt , Kaufm . u.
29. Paul Max Ungethüm , Gummiarb . u. Alwine
28. Sebaſtian Haſenmüller , 0

Sie wünſchen die

orothea Levi .
Bähne .

u. Eva Marg . Lollbach .28. Heinrich Riedinger , Fabrikarb . u. Leopoldine Remmele .
29. Franz Valentin Albert , Aſſiſtent u. Thereſe Röhrauer .80. Hugo Vayhinger , Kaufm . u. Cliſabeth Roob . 551. Joh. Adam Begenbach , Zimmermann u. Dick.

Scbr
arl Franz Pfiſterer , Gütsbeſitzer u. Kath . Elif. Roell .

uar .
1. Jakob Jakoby , Wirth u. Katharine Langer .1. Fat Kraus Stadtpoſtbote u. Helene Stoll .
1. Karl Eugen Wühler , Zimmermſtr . u. Anna Maria Kreuzer .1. Karl Goktlieb Scheffel , Kaufm . u. a e Scheffel .1. Heinrich Schadt , Dreher u. Magdalena Hohl .

Januar . etraute .
6.

Afeute
Joſef Helffenſtein , Kaufm . m. Anng Barbara Merdian .

„ Nikolaus Flöſer , Spengler m. Anna Pfeifer .
Friedrich Schießler , Mechaniker m. Märie Zähringer .26. Joh . Stefan Schleiſſinger , Maurer m. Marg . Raque .Beorg Lehrieder , Maurer m. Kath . Hettinger 255 Gleiſner .6. Ludwig Emil Leiberich , Bierkutſcher m. Roſa Eckert .
Heinrich Becker , Reiſender m. Johanna Schröder .
Heinrich Holzmann , Bierkutſcher m. Eva Holzmann .

26. 18 8 Henrich , Bahnarb . m. Eliſabeth Kumpf .
26. Joſg eitzmann , 5

abe m. Thereſe gen . Luiſe Roth .26. Joſef Sößer , Fabrikarb . m. Eliſabeth Radenheimer .26. Ludwig Helle ,le, Fuhrmann m. Mar 0 Werner ,
Wilhelm Dietz , Schieferdecker m.

agh
te Matt .

26. , Philipp Watz , Tagl . m. Leopoldine Thum geb. Keller .
81. Heinrich Ohler , Schneider m. Brigitta Berberich .31. Karl Joſef Retzbach , Schloſſer m. Anng Maria Gräf .81. Joh . Philipp Jungmann , Maurer m. Barhara Becher.
Januar . Geborene .
25. d. Seemann Franz Schultze e. S. Auguſt Max .
22. d. Großh . Nokar Georg Lüdwig Weihrauch e. 8. Georg Ludwig .23. d. Maurer Peter Göckel e. T. Marie Franziska .24. d. Philipp Schreckenberger e. S . Johannes .21. d. Focomotipheizer Karl Friedrich Brecht e. S. Karl Robert .

d. Former Georg Bender e. S. Johann .24. d. Tagl. Johann Göbel e. T. Friederike .d . Magazinarb . Joſef Englert e. S. Ambros .
22. d. Bremſer Silveſter Riſchert gen . Schmitt e. S. Adolf .26. d. Tagl . Simon Günther e. S. Wilhelm
28. d. Lehrer Mathias Stadler e. S. Mathias Joſef Martin .
26. d. Locomotipheizer Joh . Georg Hildenbrand e. T. Thekle Ka⸗

tharine .
21. d. Fabrikant Markus Roſa e. T. Marceline.23. d. Händler Petrus Müller e. T. Friederike .

„ d. Maurer Michgel Hann e. S. il24. d. Tüncher Joſef Maushard e. T. Stefanie .
24. d. Schuhmacher Karl Andreas Mangold e. T.
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5 Eliſe .25. d. Keſſelſchmied Georg Glück e. T. Katharing El ſabeth .d. Butterhändler Lorenz Volkert e. T Babette Roſa .

d. Schuhmacher Michael Lipponer e. S . Georg .
d. Kaufm . Otto Schmidlin e. T. Antonie .
d
d

E

Maurer Johann Junghans e. S . Karl Wilhelm .Eiſendreher Adolf Gaupp e. S. Adolf .
d. Maler Joſef Theodor Irmer c. S . Joſef Theodor Robert .

o . Hevruar ,
das Wort mit einem harten P und heißt „Pnttchen . “ Als
ſolches iſt es nordiſcher Abſtammung und kommt in der Zu⸗
ſammenſetzung „ Putthönecken “ in norddeutſchen Kinderbüchernvor . Größeren weiblichen und hübſchen Kindern gegenüber
gebraucht , heißt es ſo viel als „ Hühnchen . “

Abonnent K. Y. 3 . hier . Wir huldigen dem Grund⸗
ſatze : „ De Mortuis nil nisi bene . “

„ Abonnent F . S . bier . Sie haben Recht , das Wort
klingt gar nicht ſchön. Und da Sie ̃ſelbſt eine Antwort ertheilen , laſſen wir die Anfrage hier
folgen , welche Sie an die Redaktion gerichtet haben :

Für den Briefkaſten .
Verehrte Herren !

Was heißt denn „ Konkurrenzirung ? “ Wir dachtenerſt an „Kukurruz “, das barbariſche Wort iſt auch in keinem
Wörterbuch zu finden ; es ſcheint uns was von dem altge⸗
wohnten kaufmänniſchen Kauderwälſch zu ſein , wie es leiderſogar in amtlichen Schriftſätzen noch vorkommen ſoll ; heißtes vielleicht unberechtigter Wettbewerb ?

Abounent C . K. bier . Es iſt Fürſorge getroffen ,
daß Ihr Wunſch erfüllt wird , ſobald erſt wieder das Waſſerdie Gefälligkeit hat , zu gefrieren . Allem Anſcheine nach
dürfte das aber erſt wieder im nächſten Winter der Fall
ſein . Die Differenzen , welche Sie in Ihrem Schreiben
e ſind in friedlicher Uebereinkunft ausgeglichenworden .

Abonnent H . R. hier . Sie fragen : „ Iſt es ſchon
vorgekommen , oder iſt es überhaupt möglich , daß durch ſtarkes
Schnupfen der Schnupftabak in das Gehirn gelangen kann ?“Hoffentlich wird das nicht bei Ihnen der Fall ſein . Die
Natur hat es weiſe eingerichtet , daß für die Zwecke des
Schnupftabaks dem Menſchen ein beſonderes Organ , die ſ. g.
Naſe , auch Riechorgan genannt , verliehen wurde . Schnupft
einer zu ſtark , ſo werden die Partikelchen durch das ſog .
Nieſen ausgeſtoßen . Der kleinſte Fremdkörper , welcher
durch die Naſe ins Gehirn dringen ſollte , wird von den
unangenehmſten Folgen für die Zurechnun sfähigkeit be⸗gleitet ſein . Ohne Gewaltanwendung iſt dieſe Möglichkeit
ausgeſchloſſen .

Abonnent F . N . hier . Sie beſchweren ſich darüber ,
daß in hieſiger Stadt eine Bierwirthſchaft mit dem Namen
z3u den zwölf Apoſteln “ eröffnet worden iſt , weil dadurch
das chriſtliche Gewiſſen peinlich berührt werde . Wir haben
ſeither nicht gehört , daß an dieſem Schilde Jemand Anſtoßgenommen hätte . Wenn Sie ſich in den oberbayeriſchenWirthſchaften und Brauereien umſehen wollen , wie auch in
denjenigen , der gefürſteten Grafſchaft Tirol , einer gewiß
gut religitzs geſinnten Landſchaft , ſo werden Sie auf zahlreicheanaloge Bezeichnungen ſtoßen . Den Namen von Heiligenund von verſchiedenen religiöſen Orden werden Sie auf
Schritt und Tritt als beliebten Namen für gaſtliche Herber⸗

en begegnen . Hoffentlich werden dieſe Mittheilungen zu
hrer Beruhigung beitragen .

Abonnent W. B . hier wünſcht die Adreſſe einer
Firma in Frankfurt a . . , welche Jſolirmaff e fabrizirt ,zu erfahren . Da wir im Frankfurter Adreßbuch eine ſolche
nicht gefunden haben , iſt vielleicht einer unſerer Leſer ſo ge⸗
fällig , uns die gewünſchte Auskunft zu ertheilen .

Abonnent G. 7 hier . Die Kaminfeger ⸗Ordnung be⸗
ſtimmt , daß die Forderung für geleiſtete Arbeit ſtets anden Hauseigenthümer zu richten iſt ; es ſchließt dies
jedoch nicht aus , daß Sie die ausgelegte Summe don deneinzelnen Miethparthieen zurückverlangen können , 6 wenig⸗

ſalg wird es in den meiſten Häuſern hieſiger Stadt ge⸗alten .
Abonnentin N. M . bier . Wir kennen keinen Orts⸗

gebrauch , wonach es geſtattet wäre „pünktliche Miethzahlung
vorausgeſetzt nach Ahlauf der aun ſo lange in
der Wohnung zu bleiben , bis man in die neuerdings ge⸗
miethete einziehen kann . “ — Iſt die Kündigung richtig er⸗

Faat ſo hat eben auch der Vertrag ſein Ende erreicht . Aller⸗
ings kann ein Hausbeſitzer den Miether , der nach Ablaufder Mietbzeit die Wohnung nicht räumt , nicht ohne Weiteresan die Luft ſetzen . Der Vermiether muß immer erſt gericht⸗liche Hilfe in Anſpruch nehmen , was eine gewiſſe Zeit er⸗

fordert . Entſteht dem Vermiether aber durch die Weigerungdes hartnäckigen Miethers Schaden , ſo iſt letzterer haftbar .
„ d. Steinhauer Georg Kling e. T. Roſa . 8d. Poſtſekretär Karl Pufke e. T. Marg . Mathilde Hedwig .d. Kaufmann Franz Doll e. T. Hilda Alice Joſefine .d. Hierbrauer & iſtian Scheck e. T. Emilte .

d. Keſſelſchmied Georg Bayer e. S. Peter .d. Schuhmacher 8 . Adam 8
0 e. T. Marie Walburga .d ipfel e. T. Gertrud Eliſe .d. Tüncher Chriſtian Gäng e. S . Adolf Johann .d. Kaminfeger Wilhelm Lenhardte. S . Hermann Ferdinand Georg .d. Maurer Philipp Miſchler e. S. Reinhold Vinzens .d. Küfer Philipp 190 bach e. S. 90 Ludwig .d. Maurer Linus Kopp e. S. Auguſt Andreas .
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Maurer Peter 1 5 e. T. Friedes

tth .
d
d
d
d
d
d
d
d
d
d
d

ofmuſikus Karl

„ Buchbinder Wilh. Ferd . Walter e. S. Georg Wilhelm .
abrikarb . ut 0 Bambach e. S. Peter Wilhelm .

. Maurer Auguſt Kohrmann e. S . Anton .„ Tagl . Balthaſar Kraus e. T Marie Wil
„ Tagl . David Gutjahr e. S. Nikolaus Lu
. Tagl . Karl DOeß e. T. Katharina .

elmine Pauline .
wig .

. Tagl . Karl Friedrich Layer e. T. Frieda Eliſabeth .
Maſchinenführer Joh . Fried . 5 e. S . Karl Theodor .
. Tagl . Kramer e. S . Konrad.
„ Tagl . Wendelin Scheuerich e. T. Anng .

Hch, Wunderack e. T. Marie Suſanna .
hriſtian Ziegelmeyer e. T. Roſa Emma .

Geſtorbene .
d. verw . Maurer Bernhard Oberſt , 33

5
7 M. 8 T. a.

Friedr . , S. d. Schuhmachers Hch. Jakob Gagſtatter , 3 M.
d

Marie geb. Meyer , Ehefr . des Locom . ⸗Führers Karl Zähringer ,32 J. a.
26. Sali Otto , S . d. Kaufm . Siegmund Waſſermann , 12 T. .25. Karoline geb. Ww. d. Kammerſängers Friedrich

Schumüller , 75 J. 4 T. d.
8

78085 7 ereſe geb. Schmitt , Ehefr . des Kaufm . Joſ . Ant . Fiſcher ,1 8 .
Emilie , T. d. Johannes Mehl , 2 T. a.
Anna Kath . T. d. Schuhmachers Karl Dierolf, 10 M. 7 T. a.

Julius , S . d. Schuhm . Bernhard Kromer , 1 J . 2 M.
a.

Konra

„Bierbrauer
Ausläufer

Januar .

24.
25.

25.

28. Anna Barb . T. d. F⸗A. Georg Schmitt , 3 M. 27 T. a.
27. Friedr . Wilhelm, S . d. Tagl . Peter Nellen , 4 T. a.
26. Margaretha , T. d. Maurers Ae 6 M. 18 T. a.
28. Charlotte 85 Opfermann , Ww. d. Schuhmachers Heinr . Noe ,57 J . 10 M. 9 T. a.
28. Margaretha geb. Kratz , Ehefr . d. Tagl . Anton Kilthau , 49 J.a .
28. Eliſ . Marg . T. d. Schloſſers Otto Brandt , 1 J . 2 M. 5 T. a.29. Frieda, T. d. 1 ers David Niederbergrr , 5 M. 24 T. a.
29. Adam, S. d. Sch Gers Adam Lipponer, . J . 4 M. 11 T. a.
29. 77

5 5 S . 8. Schuhmachers Friedrich Derſchum , 1. J .11 M. d .
29. Chriſtine Eliſe , T. d. S Andreas Mangold , 4 T. a.30. d ledige Kellner Felix Mahn, 27 F. 2 M. 24 T. a.
30. geb. Fiſcher , Ehefr . d. Packers Konrad Henry , 22 J .＋ a
30. dverw . Gärtner Michael Dörſam , 58 J . 9 M. g.31. Philippine geb. Bickert , Ehefr . d. Schneidermeiſters Friedrich

einveich , 48 J. 2 M. 11 T. a.
31. D. verh . Schaffner Adam e

gen
32 J. 5 M. 23 T. a.30. Wilhelm , S. d. Kaufm. Philipp Wilhelm Becker ,

8 d.

Sebrn S. d. Schneiders Adam Hauck , 3 M. 28 T. a.
ebruar .

1. die ledige Näherin Friederike Luiſe Hiller , 44
A. 2 M. a.

1. d. verh . Eiſengießer Philipp Sturm , 35 J . 6 M. 14 T. d.

ſich in Ihrer Frage

Abonnent Jakob K. in Neckarau . Sie werden 23uns gewiß nicht verübeln , wenn wir , wie Sie ſelbſt ſchrei⸗
ben , ihre möglichſt falſche Anflöſung der in unſerem B atte

geſtunden habenden “ Räthſel nicht publiciren .
hat der Necka
dieſe Ergüſſe

Abonnent E. M. Schwetzingen .
Verbrechen de
aber nicht for

5 ul Vielleicht
rauer Moniteur mehr verfügbaren Raum für
erzwungener Poeſie .

Der Roman
r Schweſter “ ; welchen das „Weltblatt “ b
tgeführt hat , erſcheint zur Zeit in der Ba

„ Das
onnen
iſchen

Preſſe “ in Karlsruge ; der von dem unfehlbaren Weltblatte,das gerne alles beſſer wiſſen möchte , dafür zum Abdrucke ge⸗
langende Roman „ Marion “ von Romany iſt einer
Anzahl von
einiger Bettfedern⸗Annoncen angeboten worden . Auch
letztere Roman iſt bereits in einem anderen badiſchen
nämlich der Schwetzinger Zeitung erſchienen .
ehen nur den
die Balken im eigenen Auge zu denken ,

Abruern
15 er

Blgtte ,
e Mancher ſieht

Splitter in dem Auge des Nachbars , ohne an
mit deren Ver⸗

Blättern an Zahlungsſtatt für den

werthung er eine Holzhandlung en gros betreiben könnte .
Abonne nt F . Weinheim . Die Wohlthätigkeits⸗Lotterie

für Veteranen , Wittwen und Waiſen in München iſt auf un⸗
beſtimmte Zeit verſchoben worden .

Aus Karls ruhe wird uns geſchrieben ;

Ein
Warf i
Schon
Doch Lebensſonnenſchein ve

Jung

Dem kranken Sänger .
( Fritz Planh .

mächt ger Sänger und ein luſt ger Mann
hn die Krankheit doppelt ſchwer darnieder ;
zog die ece eran ,

rtrieb ſie wieder .
Werner auf ! Ergreife die Trompete

Und ſchmett ' re laut den grünen Rhein entlang :
Der alte Freiherr liegt in arger
Und Wotan wankt auf

Das
Ein Gott verſchmähet Pillen und

Fehde
Wand rergang !

eine ApothekeBadnerland ſei E
5auch Arznei ' n

Und ſende ihm vom ſonnigen
deepein peFür ſeinen Keller — Muskatellerwein

Karlsruhe , im Jan . 1889 .
IB . Wotan und der

zwei der hervorragendſten Ro
Wir erhalten folgende Sarie

Hochgeehrte Redaktion
Bezugnehmend auf Ihre

115 0Blattes , erlaube ich mir
i riefmarkenſammler ſchon 1886

Städtchens Moresnet
es nicht 3 Werthe , ſondern 8 ( bis
Marken ſind jedoch für Sammler of
zeichen völlig werthlos , denn ſie ſind

die

4 .
reiherr im „ Trompeter ſind
en Plank ' s.

8
75

21 . Jan . 1889 .

in
11 5 75 daßnen mitzutheilen ,

92 f 5 ſindüberra worden ſind, und zwar
zu 50 Pfennig) Die

isieller Poſtwert
nur Privat⸗

marken , können alſo jedenfulls die zahlreichen Sammler
der deutſ chen
übrigens längſt außer Kurs .

Stadtpoſtmarken intereſſiren . Die Marken

aceeeeee 25

JJ . Peter, Binlunt, Manben
Hoflieferant

Fahrißk u.

Uebernahme vo
Vorhänge ,

Großes Lager von fertigen Mäöbeln
Eigenes

Sr . Agk. Bokeit des Proßkerzogs von Jaden
Tager C 8. 3 — Nußſtenungsſiltale N 2. 8

ncompletten Wohnungs⸗Eiurichtungen incl .
Teppiche , Lüſter , Weeer e e ete .

in der bie zur
reichſten Durchführnngz.Atelier für Entwürfe . Kofienanſchlage bereitwilligft .

20 Muſterfimmer in jeder Preislage .
König cudwigs medaille Nürnberg 1886 für hervorragende kunſtinduſtrielle Ceiſtung

Duchfah
Carl Wunder ,

Januar .
2
25. Wilhe⸗25. Heinrich
26.

ohann
dmund S

uſt Rei
30. Johann Ritthaler ,

anuar . G
6. Guſtav Weyler , Tagner m.

26. Georg Väth ,
31. Georg Franz

ar .Janu

Auszug aus den Gfrilftandes -Regifteru der labt

chwarz
ohann Müller ,
hriſt . Guſt .

28. Johann Geor
ohann Ad. Pfirrmann , Bäcker u.
acob Eyer ,

ebrg

„ Wilhelm Hofmann ,8 A

8
1 5

übernehme ſtundenweiſe a. Comptoirz ,

ſüng zegericht , wie auch i au
Correſp . Ct . ⸗Ct. u. Wechſel⸗Kunde ꝛc.

pract . Handelslehrer F 3, 18 . 2

Indwigshafen a . Nh.
Verkündete .

51 7 0 Scherrer , Fuhrmann u. Maria Flick .
ilhelm Zeiler , u. Philipping Nürnberger .

etzger u. Eliſabetha Page .
ufſeher u. Anng

midt ,
indels .

u. Karolina Birnbaum .
. ⸗A. u. Eltſal Armbruſt .

ſereſia Fahrenbach .
ufſchmied u. Regina Ziegler.

0 ecker . ⸗A. u. Babette Volk .
imon , . ⸗A. u. Maria Anng Schüßler .

u . Johanna Friederika Schmibe
lzho 8 fa u. Kath . Lauß .

Gertrud Lauer.
F. A. u. eiffer .

. ⸗A. u. Eltſ . Marg. Fiſchlein .
etraute .

90 riederika Karol . Greiner .
abrikarb . m. Marg. Chemann .
offmann , Wirth m. Anna Wingerdug .

Geburten :

2

24. Anna Maria , T. v. Mart . Brandenburger , Nangirer .19 . Amalie Antonie . — 24. K
24. Magdalene ,
28. Anna Maria , T. v. Kilian Fernes24, Anng, T. v. Benedikt Schneider , Naurer .
26, Maria , T. i 11v.25. Karl , S .
26. Georg S. v.
29. Julius S .
28.
2

8 Roſa , T.

eorg

Guſtav ,
Georg

riedri
udwig , S .

„Eliſ . Marg .
Max . Jak . ,
nuar .

5.
28.

Wilhelm ,
4. ere 62

Wilhelm Carl
. Marg . , T. v.

eter Wilhelm , S . v. Adam
S. v. Joh . Kraſtel , F.

Wil
26. Hre Wi S . v. Kheſiegee Falken 2 E1

iedrich Karl , S. v.

Philipp Fri
zeorg Ferd . , 1 J . 9 M. . , 025. Karl , ½ St . . , S . v. Martin Ullrich , Tüncher

anſon , 43 J. a i

16 0 38
28. Anna Marig, 3 M. . ,

arl .
T. v. Peter Cullmann , Fabrikarb .

abrikarb .

0 1 abrikarb .
artin Ullrich , Tüncher.

h. Jak. Maffenbeier , Heizer .
v. Julius Schäffler , Kaufmann

v. Wilg. Gottfr . Reichert , Maurer .
Hch . Schorn , Schmied.

robſt , Maurer.
rtraud , T. v

li
—

T. v. Georg
Anna E 60 5 Peter Stillbauer , Schreiner .

9. riſt .
5

Faurh Seinri Friedri .Wibeln, S. v. Wilh . Sc
1. 8 e ,

ieluaſfe ändlcol . Fuhr, Victualie⸗ ex.
S. v. Aban ele A .

leweis , Schneider .
S. v. Pankraz Weimert , Schreiner .Ludw. Eckel, Schuhmacher .

Wirth.
elm Heinrich , S. 5. Jacob Thomag , Hafenaufſeher .

im, S. v. Carl Gheiſttan Siegle, Kaufmemelm , S. v. Carl Chriſtian Siegle,v. Ernſt 8 l 25arl Gottl. Stricker, rmann .
„ T. v. Seb . Kunkel , Steinhauer .
S . v. Joh .

855
Schloſſer .

eſtorbene :
edr . , 6 M. 14 T. . , S . v. Geor Heß , S

S . p. Ferd . Brettenmeier , ffer.
abrikarb .

. . , Fabrikarb .
v. ext Bea Ww.28. Heinrich, 1 J . 5 M. a, S. v. Joh . Judw . Keßler , Keſſelſchmied .30. Magdalena , 3 M. . , T. v.

80. Sürdn 8
80. Aung

Fr
a Freud

Be

acob Appel , Tüncher .
4 M. . , T. v. Nicol.

elena , 6 M. a, T. v. Franz Stumpf , Maurer .
enberger , 61 F. . , Wwe . v. Joſef

König,
k. Daupt⸗dal.

a , S . v. Peter Kirſch , Muftker .
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Hannkeimer Marmorindustrie
A . M . Kirschner , 6 7, 33, Sackgasse .

Den Herren Architekten , Baumeiſtern und Bauintereſſenten
der Alleinverkauf folgender Fabrikate übertragen wurde :

Mosaikplatten à la Mettlach .

zur gefl . Beachtung , daß mir

Thonplatten aus der beſtrenommirten Fabrik der Herren Lamberty Servais und Co. in
Ehrang b. Trier .

Porzellau⸗Wandplatten in prachtvollen Deſſins aus der Fabrik der Herren Utzſchneider
und Co. in Saarg münd .

Steinzeugröhren , Sand⸗ und Fettfänger aus Eiſen und Steinzeug incl . Eiſengarni⸗
turen .

Falzziegeln und Tuffſteine .
Auf Wunſch übernehme ich auch das Legen und Anſetzen der Boden⸗ und Wandplatten

unter Garantie

kaufet die von der Firma

Hausfrauen
J . B . Haeuser Solhan , Seiſenſabrik in Main⸗
neu erfundene und

geſetzlich geſchützte

Centrirte Kernseife .
Ohne jeglichen Zuſatz von Waſchmitteln zur Waſchbrühe , nimmt dieſelbe in überraſchender Weiſe

allen Schmutz , ſogar Harz , Oelfarbe , Wagenſchmiere und Theerflecken aus allen Stoffen weg. Dieſe centrirte
Kernſeife iſt unſtreitig die beſte aller bis jetzt bekannteu Seifen , nicht allein durch ihre unerreichte Waſch⸗
kraft , ſondern au weil ſie ſo ungemein zart iſt und weder die feinſten Gewebe noch Farben angreift .

Um Nachahmungen und Fälſchungen vorzubeugen , iſt den Stücken einerſeits meine Firma ,
andererſeits die Worte un Oentrirte Kernuseife 1 eingeprägt . Dieſelbe iſt in nachfolgenden
Geſchäften zum Preiſe von 36 Pfg . per ½ Kgr . zu haben :

In Maunheim bei Herren Carl Bauer , Gg . Hochſchwender , J . Habermaier ,
Gebr . Kaufmann , Joſ . Knab , Lonis Lochert , C. F . Leiſt , C. Struve , J . Schneider ,
Hrch . Thomae , Jac . Uhl .

In Ludwigshafen bei dem Conſum⸗Verein , Herren Jac . Hofmann , Joſ . Kritzer ,
Herm . Mayer . 24020

Das Alaunheimer Adreßbuch
für das Jahr 1889

iſt ſoeben erſchienen und in elegautem , dauerhaftem Ein⸗

baud zum Preiſe von M . . 50 durch uns zu beziehen .

Erſte Maunheimer Typographiſche Aufialt
Wendling , Dr . Haas & Co. 25407

Deutſche Schaumwein⸗Fabrik
(Actien - Gesellschaft )

Wachenheim (Ihenpfae)
empfiehlt ihren aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spiri -
tuosen und ohne Einpumpen von Kohlensäure hergestellten ,

von Arztlichen Autoritäten günstigst begutachteten

Schaumwein à I . . 50 die ganze Klaſche,
90 Plg. die halbe Klaſche.

Bei Kisten à 12 , 25 und 50 Flaschen M. . 35 resp . 83 Pfg .

Verkanfsſtelle bei Jul . Eglinger & Cie. , Mannheim ,
Marktplatz , d 2 , 2 25578

und deren Niederlagen bei : Joh . Schreiber , T l, 6/l ;
Joh . Meier , C l, I4 .

Muller ' s Kokosnussbutter
iſt ein reines Naturprodukt ; man verwendet ſie zum Braten ,
Backen und Schmelzen . Hoher Fettgehalt , 25 % ausgiebiger
wie alle andern Speiſefette , monatlange Haltbarkeit , vorzüglich

geeignet zu Bäckereien aller Art , ſie iſt frei von allen
ſtörenden Begleitſubſtanzen und das leichteſte verdauliche
Speiſefett . Preis das Pfund 65 Pfennig .

Dieſelbe iſt in ſtets friſcher Waare erhältlich bei :

Julins Eglinger 8 Co . , — 7
Jac . Krauth , H 5 , 17 .

G 2, 2 . Adolf Menges , N 3 , 15 .

Eruſt Daugmann , N 3 , 12 . Joh . Schreiber , 1 1, 6 u. 7

Heinrich Ehret ,8 4 , 4 . und Filiale Schwetzingerſtraße .
Carl Haſenfuß , J 7 , 10 . Heinrich Thomage , D 8 , Ia .
M. Heidenreich , H 2 , 1 . Jacob ÜUhl, M 2 , 9 .

nlius Hammer , M 2 , 12 . J . G . Volz , N 4 , 22 .

. H. Kern , C 2 , 10½ u. 11 . 24462

Apotheker Arens Eiſen⸗Chocoladen ,
vorzüglich , angenehm ſchmeckendes Mittel gegen
Blutarmuth ꝛc. In Schachteln a 1 M. u. 1 M. 50 Pf .

Apotheker Arens Quillaya⸗Paſtillen ,
bewährtes Mittel gegen Huſten , Heiſerkeit und

Katarrh , in Schachteln à 75 Pf .

Apotheker Arens Eichel⸗Malz⸗Cacao

5 8 Waſſer ſofort löslich , in Packeten
7 22526

Zu haben in der Pelikan⸗Apotheke , Mannheim .

Die erſten neuen

Malta⸗Kartoffeln
in vorzüglicher Qualität eingetroffen .

Ferner feine Florenzer 25889

Wachs - Dessert - Aepfel .

Herm . Hauer ,
N2 , 6 . Mannheim . N 2 , 6 .

ein
garautirt rein , 18172

Weißwein à Fl . 45, 50, 60,
85, 100 , 120 Pfg . und höher .
Nothwein à Fl . 75, 90, 100 ,

120 Pfg . und höher .

J . Lenz , R 4, 10 .

ee,, ,
Prima Apfelmoſt

empfiehlt 24667

J . Lohnert .
0 8, 2.

Freiſchütz.
0 6, 2.

Prima Bier vom Faß , prima
guten Wein

24668empfiehlt
J . Lohnert .

5 6, 2. fegf , 5, Z.* *
Freiſchüz .

Guten Mittagstiſch , ſowie
warmes Frühſtück bei billigen
Preiſen empfiehlt
24669 J . Lohnert .

6 6, 2. Freiſchüt. 0 6, 2.

Empfehle mein neuhergerichtetes
Nebenlokal den werth . Vereinen
und Geſellſchaften .
24670 J . Lohnert -

Mein Flaschenbier
in ganzen und halben Flaſchen ,
welches ich frei ins ade liefere
bringe ich in empfehlende Erin⸗
nerung . 24671

J . Lohnert , 0 6, 2.

das Gite bewihrt ſch.
Unbedingt wirkſam

gegen Huſten u. Heiſerkeit .
Angenehmer Geſchmack .

Huflattich - Zucker
loſe , 2 Stück : 3 Pfg . , ½ Pfd . :

75 Pfg . , 1 Pfd . : Ml . . 40.
1 Kilo : Mk. . 50.

Huflaklich⸗Zonbons
Zu haben in Packeten

a 20 Pfennig bei :
1. A. Birkel , H 5, 4.
2. Alb . Braig , 8 4, 9.
3. Adolf Burger , 8 1, 6.
4. Th . Eder , H 3, 8 B.
5. Jul . Hammer , M 2, 12.
6. Ed . Frey , L 4, 9.
7. W. Horn , D 5, 14.

7a . W. Immerheiſer , 20 1,9 . St .
8. Georg Kautmann , U 1, 1,

2ZE Y, 2, I , 8.
ga. Wilh . Kern , A 3, 5.
9. Gebr . Koch, F 5, 10, H 1, 14,

R 4, 20.
10. Wilh . Kreßmann , I 2, 18.
11. F. W. Krieger , G 4, 10.
12. Karl Ferd . Leiſt , Q 3, 14.

118 . Joh . Meier , C 1, 14.
14. Herm . Metzger , L 4, 9.
148 . St . F. Mitteldorf ,B 6, 14,

neben dem Löwenkeller .
15. Carl Müller , R 3, 10.
16. Wilh . Poth , F 2, 4.
17. C. Santorini , J 3, 27.

18. Aug . Sattler , Q 7, 3 B.

19. Fränz Seiler , K 1, Sa .

20 . Ernſt Sigmann , Schwetz . ⸗
Straße 18 A.

21. C. Struve , G 8, 5.
22 . Hch. Thomae , D 8, 1a .
23 . L. Thomas , L 8, 1.
24. A. Thöny , Schwetzinger⸗

Straße 22. 24227

25. E. Hotz, Lind

Aier eſ elfgaft
Talterſal.

In den Stallungen des „ Tat⸗
terſall “ ſtehen fortwährend ein⸗
größere Anzahl complett gerite
tener Pferde zum Verkauf .
Daſelbſt werden Penſionspferde
nach den Beſtimmungen des Reg⸗
lements aufgenommen , ebenſo
Reit⸗ und Wagenpferde in Dreſſur .

Commiſſionsweiſe An⸗
und Verkauf von Pferden
aller Gattungen ; Trauspor
von und nach allen Län⸗
dern . 28056

Reglement gratis und franco .
Die Direction .

eeeeeeenneeDaß pedenkendſte und
rühmlichſt bekannte

Bettfedern - Lager
5 Harry Unna in Altona bei Bamburg 1

verſendet zollfrei gegen Nach⸗
nahme ( nicht unter 10 Pfd . )

gute neue
Bettfedern für 60
Pfd . , vorzüglich

. 25 Pfg . , 9n
daunen nur . 60 P
Ganzdaunen nur

Verpackung
preis . — Bei Al
50 Pfd . 5 % 9
tauſch ber

P 0

zu
( Decke , Unterbett ,
Pfühl ) .
zuſammen für nur 11 Mark .

eeeeee

3

2277 !

Friedrichsbad
G 7 , 10 . 25604

Vade⸗Auſtalt .

Mineral⸗Bäder , Römiſch⸗ ,
Iriſche⸗ und Ruffiſche⸗Bäder .

Marmor⸗Douche⸗Sagal mit

Baſſin . Maſſage in⸗ und
außerhalb der Bade⸗Anſtalt .

Waſſer von der ſtädtiſchen
Waſſerleitung .

Vollſtändige

Comptoir - Einrichtungen
neue und gebrauchte , billigſt in
der Möbel⸗Handlung von
Dauiel Aberle , Maun⸗
heim , G 3, 19 zu verk . 14180

ASsOciationen
werden vermittelt . 25081

Anträge unter No . 25081 bei
der Expd . abzugeben .

QualttätPianino ' s
„

A. Donecker , 0 2, 9.

er
zahlt die allerhöchſten
Preiſe für getragene Kleider
Schuhe und Stiefel ?

L. Herzmaunn ,
21136 E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , 21187

gehen ſie nur zu L. Herzmann
hin. E 2 , 12 .

Hamburger Lederhoſen
hat die beſten 21138

—Herzmann , E 2. 12.

500 Deckbettüberzüge und

Betttücher zu verk . 21139

Ludwig Herzmann , E 2, 12.

Engliſche Putzlumpen
kauft man am billigſten bei
21140 S. Herzmann , B2,12 .

200 Pferde⸗ und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

21141 L. Herzmann , E 2 , 12 .

200 Paar Holzſchuhe
21142 L. Herzmann , E 2, 12.

Deckbelten, Pülven
und Kiſſen 114 ,

L. Herzmaun, E 2, 12.

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken .
100 Mäntel . 21144
100 Paar Handſchuhe .
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Leere Flaſchen kauft 21146
S . Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und

——8 21147
Herzmann , E 2, 12 .

100 Strohfäcke bei 21148
L. Herzmann , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen , für alle

Hoſen paſſend . 21150

L . Lerzmann , E 2. 12 .
Für Wirthe .

300 Dutzend Meſſer und
Gabeln , Eß⸗ und Kaffeelöffel
billig zu verkaufen . 21149

vorzüglicher

L. Herzmaun , E 2, 12 .

9
2 2

Mark an.

4. L. Levy,
Optis ches Institut

P 2, 14 , vis - - vis der Post
an den Planken .

Mannheinm .

Möb
von

chznhorgor 13J . Schönberger , II ,
empfieht ſein großes Lager in
allen Sorten Kaſten⸗ u. Polſter⸗
möbel , Sz

If
tlicher Haararbeiten .

Wirrhaarzöpfe ſchon von 1
25685

Karl Paul , Friſeut ,
4, 18, neben dem Wallfiſch .

II . LoRHPEI0 L0E L l,
76 , 13 Mannheim 6,13

empfiehlt seine weltbekannten ,
von ärztlichen Autoxitäten em-

pfohlenen
Nnne n DBDrahtmatratzen

als besten u. billigsten Bett -
einsatz . Prämiirt mit gold . u.

silb . Medaillen .
Heidelberg , Karlsruhe ,

Sydney , Melbourne , Mann -
heim , Amsterdam , London ,

antwerpen ete ,

Viele Tausende

von Drahtmatratzen ,
welche schon in Gebrauch sind ,
sprechen für deren grosse Be -

liebtheit .
Gleichzeitig empfehle ich

1780 5 15915Eisenbeltstellen
von M. . — an.

Drahtgewebrahtgewebe
sowohl für technische Zweeke
als auch für Vergitterungen

jeder Art . 25601
7 0 7Drahigeflechte

roh und verzinkt , für Ein -

zäumungen in jeder Maschen -
weite und Drahtstärke , billiger
und dauerhafter wie Holz ,
keinen Schatten werfend , in
jeder gewünschten Höhe und

zünge , schon zu 40 Pf . per
Quadratmeter , ferner

Patent - Stachelzaundraht .

MRochgrgarleNeckargärten,
Z0 2 , 2 , 20 2 , 2 .

Empfehle mein Schuhwaaren⸗
Lager ſowie fämmtliche Schuh⸗
macherartitel und Sohlleder im
Ausſchnitt . 12484

J . Battenstein .

Wer braucht für Reparatur⸗
Arbeit und nach Maaß einen

Schneider ?
Komm zu mir zu jeder Zeit
Und bitte geht nicht weiter ,

Br . Stiegler , Schneider ,
H , 4 , part . 24079

Für Kappenhändler .
Feine Stoffkappen das Otzd

von 8 Mk. an bei A. Kraus ,
hinter dem Lämmchen No . 6 in

Fraukfurt a. M. Muſter zu
Dienſten .

Au⸗U. Verkauf cartene
An⸗ u. Ablage there es .
Er⸗ nnd Vermiethungen
beſorgt reell und discre : 14843

Philipp Jjeselsohn , Agent,
G 7 , 12½ .

Erſte Hypotheken à 4½
und %, 17 Jahre unkündbar ,
vermittelt 25389

Gg . Voiſin , L 12, 7.

25528

dlern, , Flaumen und Rosshaaren

Betten und Bett⸗Artikeln .
Singer , Mannheim ,

h . Hitinger
Zahntechniker

2
—

Mannheim 8
2 1, 20 20191

8im Hauſe des Hrn. Bäcker⸗
meiſter Schlachter

empfiehlt ſich ſowohl n 8
Anfertigung künſtlicher
Gebiſſe , als auch Plom⸗
birungen u. Zahnziehen
unter Zuſicherung ſtreng

reeller Bedienung .
Preiſe künſtlicher Zehne:

8 Jeinzelner Zahn M. 6, jeder
weitere Zahn M. 4.

Vertretern
von 25546

Lebens⸗ und Unfall⸗Ver⸗

ſicherungs⸗Geſellſchaften
kann eine ſehr wichtige
Nebenagentur übertragen

werden , welche mit erſt⸗
zenannten Vertretungen

hnicht collidiert , dieſelben
leher unterſtützt und ſehr

[ ſhohe Proviſion abwirft .
Offerte unter Chiffre

A 280 8 befördern
Haaſenſtein 8 Vogler

in Frankfurt a. M.

Müöbel!
für Salon⸗ , Speiſe⸗, „ Wohn⸗
und Schlafzimmer , Küchen⸗
möbel ꝛc. fertige Betten ,
Matratzen ꝛc. alles in größter

Auswahl. 24773

Ffür Hrantleute
beſte , reellſte und billigſte

Einkaufs⸗Quelle .

r . Rötter , H 5, 2.

Uhren .
Eine große Parthie gutgehende

ſilberne Chlinder⸗ u. Anker⸗

uhren für 10 Mk . per Stück
unter Garantie bei 25068

Jean Frey , Ahrmacher,
F 5 , II .

Seegras
in jedem Quantum abzugeben
20797 8 2 , 4 .

Verſch . Damen⸗Masken zu
verleihen . 24471

G 5 , 13 , 4. St .

Schöne Recocomaske ( Herr
u. Dame ) u. Herrn⸗ u. Damen⸗
Domino billig zu verl . 25034

B 5 , 15 , 3. Stock .

2 neue ſch. Dameumas ken
( Hauenſteinerinnen ) bill . z. verl .
H 8, 4, 4. St . links . 25352

Domino ' s u. eleg . Damen⸗
Masken zu verleihen .
24690 8 1, 15 , 8. Stock .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 8320

5 , 19 parterre .

Feinwäſcherei und Glanz⸗
büglerei zu billigſten Preiſen .
25325 H1 , 5, Hinterhaus .

Wäſche zum waſchen und
Glanzbügeln wird angenommen
und billig beſorgt .
25759 S, 4, 4. Stock .

Zum Waſchen und Bügeln
wird fortwährend angenommen u.
reell und billig beſorgt . 25671

6 6 , 17, Part . rechts .
— — —

5fänder
NWwerden unter streng⸗

Sster Verschwiegenheit

0
in und auser dem Leih -

4
hause besorgt . 14184

N
. 5, 10f1

28Stock 2 Thüre links

Pfänder werden in das Leih⸗
haus beſorgt . 24678

I 4 , 21 , 1 Tr . hoch.
Damen find . liebev , verſchwieg .

Aufnahme bei Aug , Gölz
Wittwe , Hebamme , Wein⸗
heim , gegenüber dem ſtädt .

Kunbenesen 14182

ſnden liehevolle Auf⸗
nahme unter ſtrengſter Diseretion
bei Frau Weber , Hebamme ,

Weinheim. 8955
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NI „ N 2F 1, 8 deschw . Holder Fl , 89
Marktstrasse .

Wegen baldiger Räumung des Lokals verkaufen
ſämmtliche noch vorräthige Artikel weit unter Einkaufs⸗
preiſen aus . Alle Zuthaten für Kleidermacherei in beſter
Qualität . Ferner : Knöpfe , Treſſen , Perlborden ,
Spitzen , Häckelborden , Corſetts , Herrenkragen .
Gold⸗ u. Silberborden . Flitter u. Spitzen für
Maskerade . Wollwaren . 25708 6

Achtungsvoll
Geschw . Holder ,

Kurz⸗ , Weiß⸗ und Wollwaaren .
NB . Die Laden⸗Einrichtung iſt zu verkaufen .

SSSseosssssses

Mein Blumengeſchäft
befindet ſich von heute an in

EI1 , 10
gegenüber der Buchhandlung Lüffler.

Um geneigten Zuſpruch bittet auch fernerhin

Carl Ilg .
Geſchäftslokalitälen

25838

—

25855Ss
SSS

Meine
befinden ſich von heute an

Litera : E Æ , 17
am Fruchtmarkt .

Ernst Levi ,
Band- und Feideuuaren En gros .

SSeSocegdes
5

Muster
nach allen Gegenden franeo .

Zu 1 Mark Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem ſeinen 3

Stoffe für einen vollkommenen ˖ 709 7
eroßen Herrenanzug in den Anzug in dunkel geſtreift od .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Einem verehrlichen Publikum bringe ich hiermit meine

Meanee dee
F 5 , 8 Dreherei F 5 , 8

vrſchledenſten Farben . agbar bei Sammen Wintenin empfehlende Erinnerung und empfehle mich in Bau⸗ und
5

kragbar beonmner u. Winterf [ Möbel⸗Arbeit , ſowie in allen in mein Fach einſchlagendenZu 2 Mark u 4 Mark 80 Pf . AVArbeiten . Neelle und billige Bedienung zuſichernd , zeichnetStoff in geſtreift , carirt und Stoff zu einem vollkommenen Hochachtungsvollſt 24496allen Farben , hinreichend50 u] Damenregenmantel in heller
einer Herreiigoſe für jede oder dunkter Farbe, ſehr J . G . RasSsSler .
5 Größe. Dauerhafte Waare . Spezialität :

Billard⸗Ballen⸗Abdrehen § ⸗Färben .
Zu 1 Mark 85 eeee , e

Stoff für eine vollkommene ,
waſchächte Weſte in lichten

und dunkeln Farben .

ugliſch Lederſtoff für eine
vollkommen waſchechten und ;
ſehr dauerhaften Herrenanzug Geſchäfts Erõ ffnung K Empfehlung .

— Einem geehrten Publikum beehre mich hiermit ergebenſt an⸗
Zu 9 Mark uzeigen , daß ich hier in Lit . E 2, 7 im Wolff ' ſchen Hauſe mein
3¼ Meter zu einem Geſchäft als 25130

Graveur
Anzug , geeignet für jede JahSenel Und tragbar bei jeder

eröffnet habe . Sauberſte Ausführung und billigſte Bedienung zu⸗
ſichernd , ſehe geneigten Aufträgen gerne entgegen .

Hochachtungsvollſt
E 2 , 7 .

Zu 5 Mark
Meter Diagonal⸗Stoff für

einen Herrenanzug mittlerer
Größe in Grau , Marengo ,

Dlive und Braun .

Zu 3 Mark 50 Pf .
2 Meter Diagonal⸗Stoff , be⸗

ſonders geeignet zu einem
Verbſt⸗ oder Frühjahrspaletotin den verſchiedenſten Farben .

Zu 3 Mark 75 Pf .
Stoff zu einer Joppe ,

für jede Jahreszeit in Grau , einen Wte ſehr dauer
Braun , Melirt und Olive . hafte Waare.

Zu 10 Mark
Stoff zu einem hochfeinen [ Zu 16 Mark 50 Pf .

3 .Ueberzieher in ſeber denk⸗ Stoff zu einem Feſttagsanzug
Hauſe des Heren Gaſtwirtbs Kettler , D 1 , 13 3

baren Farbe und zu jeder aus hochfeinem Vusking .

Geſchäfts Empfehlung2
0

Jahreszeit tragbar .

Zu 13 Mark Zu 9 Mark
2½ Meter imprägnirten Stoff Hierdurch beehre ich mich , die ergebene Mittheilung zu machen,e e

daß ich zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen einen regel⸗
15 3½½Meter imprägnirten Stoff
in allen Farben zu einem An⸗ in allen Farben zu einem 5 i0 1Paletot ; echte waſſerdichtemäßigen Güter⸗Verkehr eröffnet habe .zdug , echte waſſerdichteWaare , Pa

neueſte Erfindung . Waare , neueſte Erfindung .

Farben , modern carirt , glat

Richard Taute .

und geſtreift .

Zur Ball - Saiso

Zu 12 Mark
3 Meter kräftigen Buxking
ſtoff für einen ſoliden pralti

erlaube ich mir den geehrten Damen meine geſchmackvollſten Aus⸗
führungen in Vall⸗ und Geſellſchafts⸗Friſuren in höfliche
Erinnerung zu bringen .

Hochachtungsvoll

ſchen Anzug .

Ad . Arras , E 2 , 16 ,

E 2 , 7

Zu 7 Mark
2¼ Meter ſchweren Stoff für

Anmeldungen zur Abholung der Güter können in meinen bekannt
ten Anmeldekäſtchen niedergelegt werden . Außerdem empfehle ich

Frrner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in
hochfeinen Tuchen , Bußkings , Paletotſtoffe , Billard⸗

Tuche , Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuche , Kammgarnſtoffe ,
Chebiots , Weſtenſtoffe , i Stoffe , vulcani⸗

firte Stoßfe mit Gummieinlage , garantirt waſſerdicht ,
Loden⸗Reiſerock⸗ und e ferſtaraue Tuche ,

Damentuche in allenGattungen , Satin ,
Eroiſce ic . 1c. zu en gros Preiſen . 25765

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt .
Muſter nach allen Gegenden franco .

Mbreſe: Tuchausstellung Augsburg
( Wimpfheimer * Cie. )

hieſigen Platze , unter Zuſicherung prompter Bedienung und ge⸗
wiſſenhafter Ausführung der mir gewordenen Aufträge . Durch
bedeutende Vergrößſerung meines Fuhrparkes bin ich in
der Lage , allen Anforderungen , die an ein derartiges Inſtitut
geſtellt werden , entſprechen zu können . 18842

Mannheim , im Auguſt 1888 .
Hochachtungsvoll

J . Reichert ,
Güterbeſtätter der Gr . Bad . Eiſenbahn .

( Telephon Nr . 138 . )

Schwämme , Lufah , Fensterleder .
Tafelschwämme , Amerikaner M. 2,50 — M. ,50 per Kilo .

do . Zimocoa . 50
do . Levante
do . Pferde 15

Waschschwümme , Amerikaner 1700 „
do. imocca 50 1900
do . Levante 1 % %0 „

Pferdeschwämme , u. 4,50 — „ 20 %0 „ 5„
Schwamm - Abfull , M. 75 . — per 100 Kilo (brutto für netto )

in Parthien billiger .
Gebleichte Zimoes und Pferdeschwämme je 12 Stück

auf einer Karte befestigt in No. 1 4 M. 1, No. 2
à M. 2, No. 3 à M. 3, No. 4 à M. 4 und No. 6 4 M. 5,40
in beiden Sorten .

Sandfreie Zimoces und Levantiner in Klsten von 150 —600
Stück zu civilen Preisen .

Lufah klein , mittel und gross M. 10 —M. 18 per 100 Stück ,
in Parthien billiger .

do . offengeschnitten M. 3,80 —M. . 80 per Dutz .
Englische Lensterleder (Pr. Qualität ) per Kipp ( 30 Stück )

A. M. . 50, M. . —, M. 10. 50, II . 12 —, M . 15. —, M. 18 . —,
— M. 24 . — u. 8. wW. , je nach der Grösse und Breite

mit M. . — per Kipp bis zu M. 60 . — steigend . Militair -
Putzleder per M. . 80 —M. . —,

Ausser von diesen halte Lager von allen
gewünschten , für Privat - , Schul - , Bureau - , Geschäfts - , Fabriks -

Uund Fischerei - Gebrauch zu billigsten Preisen .
Von Schwammen und Lufan gebe Muster ab , jedochmüssen solche behalten und bezahlt werden .
Meinen werthen Kunden liefere das Recept zum Bleichen

der Schwämme gratlis . 21947
Bel Ertheilung von Aufträgen bitte Referenzen aufzugeben ,falls Betr

Isaac

88668 Scasss 35 - Pfennig - Bazar
7 U

0 I I , 19 , neben dem Grünen Haus .
ur gel . Beachtung. 2 besg . deh .

Auf meine bekannten billigen Preiſe gewähre ich bis 3 *
auf Weiteres bei Baareinkäufen 20450

IE laken urderobe010 0 1 d bon D. Freitag , Ladenburg 50⸗

* U

Dies kann bei ſolch billigen Preiſen von keiner bei Th . Hirsch W ittwe
eeeeee , e 8 E l, 13, Mannheim . E I, 13 .
u. . w. habe , möglich . Der Gang zu mir iſt daher 8ſehr lohnend .

8
Max Keller , 03, . l . 8Leinen⸗ und Ausſtattungs⸗Geſchäft , Wäſche⸗ und

Betten⸗Fabrik .

3Seeese SS
Geſchäfto⸗Erüffnung & Empfehlung.

Hiermit erlaube mir einem tit . Publikum anzuzeigen , daß
ich in Litera

32S, . 2
ein 8 25844

Kaſten⸗ & Polſter⸗Mäbel⸗Lager
eröffnet habe . Durch directe Verbindungen mit den größten Fa⸗x
briken bin ich im Stande den weitgehendſten Anſprüchen
meiner Abnehmer zu genügen und ſo ſede Ar Küchen⸗ , Speiſe⸗
Wohn⸗ , Schlafzimmer⸗ und Salou⸗Einrichtungen zu den
Billigſten Coucurrenzpreiſen zu liefern .

Indem ich mich beſtens empfohlen halte , zeichne
Mit Achtung

W . Fresr .
J5 , 4 . Tapezirer . J 5 , 4 .

nicht per Nachnahme erhoben werden soll .
einberg in Hamburg , Alter Wandrahm 40 .

NB . Mein Geſchäft befindet ſich vom 15 . März ab, im
z

Die Abfertigung der
Fuhren findet je nach Bedürſniß einmal oder mehreremale täglich ſtatt .

mich zur Uebernahme von Gütertrausporten jeder Art am

E
Hof- Photograph

Sr . Kgl. H.

2 d. Grossherzogs von Baden .

3 14 am Stadtpark 3 5 14
9 Mannheim. 99 0

Portraits , Gruppen , Aquarelle , Linographien
und Reproductionen , sowie Aufnahmen von Kunst -
und Industrie - Gegenständen führe ich stets auf das

Sorgfältigste und Eleganteste aus und empfehle
mich dem geehrten Publikum zu geneigten Auf -

trägen . 14842
Alle Aufnahmen werden von mir

persönlichgeleitet und mit meinem neuen
haltbaren Obernetter - Papier ausgeführt .

HEINRICH ROTH , MANNREIN
Generalvertreter für Baden ( Unterland ) ,diePfalz u. Hessen ( rrh . )

S . SHUCKERT . NURNRHRG
Elektrische Beleuchtungs - Hinrichtungen jeder Art und

in jeden Umfang .
Elektrische Kraftübertragung , Einrichtung galvanoplastischer

Austalten , Reingewinnung von Metallen ,
Lager von Glühlampen , zu jeder Fassung passend , Licht -
kohlen , Leitungsmaterial , Beleuchtungskörpern . s . w. Werkstatt .

Ingenieure und Monteure jederzeit zur Verfügung .
Ereislisten , Verzeichnisse ausgeführter Anlagen , generelle

Kosten - Anschläge und Betriebskosten - Berechnungen gratis .
3500 Dynamomaschinen , 24908

11,500 Bogenlampen , 210,000 Glühlampen bereita in Betrieb .

D. NR. Patent.mhüre Aleinvertretung
dul für

dem Geeener arenn Alannheim und

Amgegend .

Jean Dann
Thürschliesser .

K 4. 8.
20809

Von Autorltäten und Fachleuten aner-
kannt als vollkommenstes und dauer -
haft . System . 20000 st . im Gebrauck .

=Zahlreiche behördliche Atteste . 22
Kostenfr . Probezeit . Keine Thürbeschädig .2 Jahre Garantie . — Prospecte fr. gratis .

Schulze & Röschel
Frankfurt a. . , Schafergasse 18.

Sämmliche
72

Gummi⸗- & Asbestartikel
empfiehlt billigſt und nur in beſter Waare 25878

Georg HilI , gegenüber der Haupkpo P 24

assif -Oold-Trauringe,
5, 6, 7, 8 Millimeter breit , zu 14 , 20 ,

25 und 30 Mk . per Paar .
J . Kraut , Goldwaarenhaudlung ,

I , 10 .

Unter allen bis jetzt bekannten eiſenhaltigen Arzueimitteln
eſtrittenenempfiehlt ſich ganz beſonders der von Aerzten unb

Rufes anerkannte und mit Erfolg angewandte

F. Mechling' s China - Eisenbitter .
Dieſes Heilmittel hat vor allen in der Arzneikunde bekannten

Eiſenpräparaten die außerordentlichen daß es ſehr ange⸗
nehm

01 nehmen iſt , insbeſondere aber nich durch Eiſenniederſchläge
eine Wirkſamkeit nach kurzer Zeit verlirt , wie dies bei allen anderen
er Fall iſt . wrechling ' s Chins - Eisenbitter , welcher in allen

Fällen den Appetit ſtärkt , 5 bis jetzt unerreichte Wirkungen er⸗
jelt bei Heilung von Blutarmuth und der davon herrührenden

deiden , wie : allgemeine Schwäche , Weißfluß , unregelmä ige und
ſchmerzhafte Perioden , fieberhafte Zuſtände , nervöſe Krankheiten ꝛc.

Um jeglicher Täuſchung vorzubeugen , achte man genau darauf,
daß mechling ' s China - Eisenbitter perabfolgt wird .

Gebrauchsanweiſung : 1 Liqueurgläschen voll eine halbe Stunde
vor dem Eſſen , mit oder ohne at 0

2 bis 3 Flaſchen ge⸗
nügen , die hartnäckigſte Bleichſucht vollſtändi

15 beſeitigen.
Hauptbeſtandtheile des Bitters ſind : Malaga, %½ eitronen⸗gures Eiſen , Chinarinde und die beſten Vogeſenkräuter . Preis per

Flaſche Gdeberz Mk. . 50.
aupt⸗Niederlage für mannheim und Umgebung bei Herrn

August Heinz , Apotheker ; auch zu haben in der Adlerapotheke
in Ludwigshafen . In Poſten von 6 Flaſchen und darüber franeo

ſ en bei dem Erfinder E. Mechling , Apotheker in Thann
m Elſaß. 5

Vor latenhaften Nachahmungen wird gewarut .

Phönix - Pomade
für Haar⸗ u. Bartwuchs

von Profeſſor
H. E. Schneilderelt , M . T. A. . ,

naach wiſſenſchaftlichen Erfahr⸗
Jungen und Beobachtungen aus

beſten Präparaten hergeſtellt ,
durch viele Autoritäten des In⸗
u. Auslandes anerkannt , fördert
unter Garantie bei Damen
u. Herren ,ob alt od. fung , in
kurzer Zeit einen üppigen ,

önen Hagrwuchs u ſchützt vor
chuppenbildung , Ausgehen e

Schutzmarke . u. Spalten der Haare , 1 Schutzmarke .
zeitigem Ergrauen , wie auch vor Kahlköpfigkett 16. Wer 15die Zierde eines ſchönen Haares bis in das ſpäteſte Alter
erhalten will, gebrauche allein die i e welche ſich
durch feinen Geruch wie Billigkeit vor allen abnden Fabrikgtenauszeichnet . Poſtnerſandt gegen vorherige Einſendung des Betragesod. Na nach der

berkan Welt. —Preis ro BüchſeMk. . —
und Mk . . — Wiederverkäufer werden geſucht . 13284

Zu haben in Mannheim bei S . 55 en P 3 , 13 .
Jacob Kuſt , Friſeur , Fruchtmarkt , Karl Pfund , 1 , 4 .

Bebr . Hoppe, Berlin SW .
Charlotten - Str . 2 2Za , nahe der Leipziger Strasse

Nach

Anwendung

der

Phö

nix⸗Pomad

putocß⸗Kzuggczazg

bunqu⸗ufscpoztz

Medieiniſch⸗chemiſches Laboratorium und Dragnenhaublang .
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